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Ich stelle mich vor…

Aufgewachsen bin ich in Baierdorf, 
lebe mittlerweile in Obdach und 
arbeite in Graz. 
Die enge Verbindung zu meiner 
Heimatgemeinde ist jedoch immer 
geblieben.

Im Rahmen meiner Ausbildungen, 
dem Bachelorstudium „Gesund-
heits- und Pflegemanagement“ an 
der FH Kärnten und dem Master-
studium „Gesundheitsmanagement 
und Integrierte Versorgung“ an der 
FH Burgenland, erwarb ich einen 
umfassenden Überblick über die 
österreichische sowie internationale 
Gesundheitslandschaft.

Erfahrung habe ich in vielen Be-
reichen (Alltagsbegleitung Pflege-
wohnheim, Projektmitarbeit in der 
Altersforschung, Recherche medizini-
scher Leistungsangebote, Qualitäts-
sicherung) gesammelt und arbeitete 
derzeit im zentralen Management 
der Steiermärkischen Krankenan-
staltengesellschaft (KAGes).

eine lange anhaltende Wasserknappheit. 
Die betroffenen Liegenschaften befinden 
sich aber außerhalb der Anschlussver-
pflichtung an das Ortsnetz der Wasserlei-
tung. Dem Wunsch dieser Bewohnerinnen 
und Bewohner entsprechend, wurde nun 
ein einheitliches Förderprogramm zum 
Beitritt an das Gemeindenetz beschlossen.

Vizebürgermeister Helmut Maurer - 
DANKE
Sein halbes Leben hat Helmut Maurer 
dem Wohle der Bürgerinnen und Bürger 
gewidmet. Mit Ende März ist eine über 
30-jährige Ära zu Ende gegangen und er 
hat sein Amt als Vizebürgermeister zur 
Verfügung gestellt. Als Vizebürgermeister 
und Bürgermeister der Altgemeinde 
Eppenstein war er für deren positive 
Entwicklung verantwortlich und hat seit 
2015 auch in der „neuen“ Marktgemeinde 
Weißkirchen Spuren hinterlassen. Für 
dein jahrelanges Engagement ein großes 
Danke und alles erdenklich Gute für deine 
Zukunft. (Siehe auch Interview auf Seite 4)

FRÜHLING 2023
Der Frühling 2023 hat bereits begonnen. 
Daher wieder mein Aufruf an alle Weiß-
kirchnerinnen und Weißkirchner, auch 
in diesem Jahr dem Blumenschmuck in 
unserer Gemeinde großes Augenmerk zu 
schenken, damit wir uns alle und unsere 
Gäste daran erfreuen können.
Ich darf auch auf die Gemeindeversamm-
lung „Treffpunkt Bürgermeister“ am 
Donnerstag, 20.04.2023 - 19.30 Uhr im 
Panthersaal hinweisen.
Ich hoffe mit der Frühjahrsausgabe 2023 
unserer Gemeindezeitung wieder Ihr 
Interesse für unsere Gemeinde geweckt zu 
haben und wünsche allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Marktgemeinde Weiß-
kirchen ein frohes Osterfest!

Ihr Bürgermeister

Mit Ostern steht das Fest der Auferstehung 
Jesu Christi vor der Tür. Aufbruch und 
Zuversicht sollen auch für uns ein Wegbe-
gleiter sein. An dieser Stelle möchte ich auf 
die bevorstehenden Projekte blicken, die 
wir heuer umsetzen werden.

Rechnungsabschluss 2022 / Voranschlag 
2023 - Gesunde Gemeindefinanzen
Der Rechnungsabschluss 2022 der 
Marktgemeinde Weißkirchen ist auf der 
Seite 5 unserer Gemeindezeitung in Zahlen 
abgebildet. Er wurde in der Sitzung des 
Gemeinderates vom 30.03.2023 einstim-
mig beschlossen. Es ist sehr erfreulich, 
dass 2022 wieder ein Überschuss von rund 
168.000 Euro erwirtschaftet werden konn-
te. Trotz schlechter allgemeiner Bedin-
gungen konnten im letzten Jahr 547.000 
Euro von unseren Schulden getilgt werden, 
ebenso reduzierten wir die Haftungen 
beim Wasser- und Abwasserverband 
um 178.000 Euro und bei der Weißkir-
chen-KG um 115.000 Euro. Dies war auch 
möglich, weil uns das Land Steiermark mit 
Bedarfszuweisungsmitteln in der Höhe 
von 436.500 Euro (2022) unterstützt hat. 
Durch diese Entschuldung wird es in Zu-
kunft wieder möglich sein, neue Projekte 
zu verwirklichen. Die Marktgemeinde 
Weißkirchen steht finanziell gut da. Der 
Voranschlag 2023, welcher einstimmig den 
Gemeinderat passierte, dokumentiert dies 
sehr deutlich. Im Gegensatz zu anderen 
Gemeinden war der Umgang mit den 
Steuergeldern in Weißkirchen immer sehr 
sparsam und nachhaltig.

Rekordinvestitionen
Die verantwortungsvolle Verwaltung der 
öffentlichen Mittel ermöglicht aber auch 
Rekordinvestitionen zur Sicherung der 
heimischen Arbeitsplätze. Der Rahmen 
des nächstjährigen Budgets beläuft sich 
auf knapp 12,4 Millionen Euro, wobei 
noch ein geringfügiger Überschuss von 
53.000 Euro erwartet wird. Das Investi-
tionsvolumen 2023 beträgt mit rund 4,4 

Mio. Euro mehr als das Doppelte von 2022. 
Den größten Teil nehmen der Straßenbau 
und der Hochwasserschutz ein. Der 
Schwarzenbachweg wird saniert, Lücken 
im Radwegenetz geschlossen und weitere 
Straßen neu asphaltiert.

Kinderbetreuung
Die guten Geburtenzahlen, sowie die 
immer länger werdende Verweilzeit 
unserer jüngsten Gemeindebewohner in 
den Kinderbetreuungseinrichtungen der 
Marktgemeinde Weißkirchen ziehen einen 
Zubau beim Kindergarten in Eppenstein 
nach sich. Der Standort wird um eine 
zusätzliche Kindergartengruppe erweitert, 
womit dann auch alle Kindergartenkinder 
untergebracht werden können. Eine 
Investition in unsere Kinder ist eine 
Investition in die Zukunft unserer schönen 
Marktgemeinde.

Projekt Pflegenetzwerk
Den Erfordernissen der Zeit entspre-
chend wollen wir das Thema Pflege, mit 
allen bestehenden Herausforderungen, 
für unsere Bürgerinnen und Bürger in 
den Fokus stellen. Das Projekt umfasst 
zielgerichtetere Informationen, Förderung 
von Angeboten und Aktivitäten, Vernet-
zungstreffen und eine Infohotline. Mehr 
zu diesem zukunftsweisenden Projekt auf 
Seite 2 dieser Ausgabe.

Erneuerbaren - Offensive
Die Marktgemeinde Weißkirchen, bereits 
jetzt bezirksweit führend in der Nutzung 
von PV-Anlagen, startete eine Erneuer-
baren-Offensive. Alle gemeindeeigenen 
Gebäude erhalten derartige Anlagen und 
auch die noch bestehenden fossilen Hei-
zungen in Gemeindeliegenschaften werden 
ökologisch umgerüstet. Unsere Spitzenpo-
sition wird somit weiter ausgebaut.

Wasserversorgung
Das heurige Jahr brachte in einigen Gebie-
ten außerhalb der Siedlungsschwerpunkte 

Liebe WEISSKIRCHNERINNEN!
Liebe WEISSKIRCHNER! 
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Magdalena 
Kaltenegger

Pflege beruht auf einer Beziehung zwischen den betreuten Menschen und den 
Pflegenden. Jedenfalls umfasst die Pflege  die Förderung der Gesundheit, die 
Verhütung von Krankheiten und die Versorgung und Betreuung kranker, 
behinderter und sterbender Menschen. Schon in der Definition ist erkennbar, 
dass es sich um ein hochkomplexes Thema handelt. Welche Leistungen, 
Ansprüche und Möglichkeiten gibt es?

In diesem Dickicht gilt es sich zurechtzufinden und die Bürgerinnen und 
Bürger bestmöglich zu informieren, zu beraten und zu begleiten.

„ICH FREUE MICH ÜBER DIE NEUE AUFGABE, 
DIE BEDÜRFNISSE ZU GESUNDHEITS- UND 

PFLEGEANGELEGENHEITEN DER 
GEMEINDEBEVÖLKERUNG KENNENZULERNEN 

UND INDIVIDUELL DIE BESTEN LÖSUNGEN 
UND ANGEBOTE ZU FINDEN,“ 

so Magdalena Kaltenegger beim Projektstart mit Bgm. Peer und GR Tafeit.

Das Projekt umfasst zielgerichtete 
Informationen, Förderung von 
Angeboten und Aktivitäten, 
Vernetzungstreffen Sprechstunden 
und eine Infohotline. 

Die Bürgerinnen und Bürger werden 
über Postwurf, Daheim-App, Website, 
soziale Medien und persönlich ziel-
gerichtet informiert. Aktivitäten wie 
Schulungen für pflegende Angehörige 

und Gesundheitstage werden angebo-
ten bzw. gefördert. Vernetzungstreffen 
der bestehenden Gesundheitsleistungs-
anbieter der Marktgemeinde und 
Region werden durchgeführt. 
Mit der Pflegedrehscheibe Murtal 
soll bestmöglich zusammengearbeitet 
werden. Eine Hotline und Sprechstun-
den für organisatorische Anliegen zum 
Thema Gesundheit und Pflege werden 
eingerichtet und von Magdalena 
Kaltenegger betreut und verwaltet.

WORUM GEHT’S: 

PFLEGENETZWERK: 
PROJEKT „A NETT`SWERK“ GESTARTET
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Aus der GEMEINDE

Geprägt waren seine ersten 
politischen Jahre von 

Bgm. Siegfried Waldauer, 
der bereits früh das Talent von 

Heli erkannte und ihn 
förderte. 1995 holte ihn sich 

Siegfried Waldauer 
als  Vizebürgermeister 

 an seine Seite. 

1999 übernahm Karl Grasser 
das Bürgermeisteramt, 

welches er bis zu seinem Tod 
innehatte. Am 23. Jänner 2008 

wurde Heli einstimmig zum 
Bürgermeister gewählt. 

Über diese Zeiten und 
prägendsten Ereignisse haben 

wir zum Kurzinterview geladen. 

Das Gespräch führt 
Gemeinderat Markus Tafeit, 

designierter Vizebürgermeister 
der VP-Fraktion.

ABSCHIED AUS DER POLITIK

HELMUT MAURER LEGTE ENDE MÄRZ SEIN AMT ALS VIZEBÜRGERMEISTER ZURÜCK UND 
BEENDET DAMIT EINE BEEINDRUCKENDE POLITISCHE KARRIERE. 
SEIN NACHFOLGER WIRD IM APRIL DURCH DEN GEMEINDERAT GEWÄHLT.

Markus Tafeit: 
Lieber Heli! Du warst 28 Jahre in 
verschiedensten politischen 
Funktionen führend aktiv. Wieso hast 
du dich 1995 dafür entschieden?

Helmut Maurer: Als politisch interes-
sierter Mensch wollte ich Eppenstein 
mitgestalten und als ehemaliger 
Gemeindebediensteter habe ich bereits 
10 Jahre Erfahrung aus der Verwaltung 
mitgebracht. Die Bevölkerung ist mir 
immer am Herzen gelegen. Dass 
daraus 28 Jahre werden, hat sich 
einfach ergeben und entwickelt. 

MT: Worauf blickst du am 
liebsten zurück?

HM: In meiner Zeit als Bürgermeister 
der Gemeinde Eppenstein sind dies 
die Errichtung des Kindergartens und 
2008 der Bau eines Nahversorgers 
mitten im Ortszentrum. Die Situation 
war bis 2008 eine gänzlich andere. 
Die Erweiterung der Trinkwasserver-
sorgung und den Ausbau des Radwe-
ges möchte ich auch erwähnen. 

MT: Was möchtest du der 
Bevölkerung noch sagen?

HM: Ich möchte einfach danke sagen. 
Danke den Bürgerinnen und Bürgern, 
von denen ich bei Hausbesuchen 
und Ehrungen immer gastfreundlich 
aufgenommen wurde, sowie für die 
netten Begegnungen und Gespräche. 
Bedanken möchte ich mich außerdem 
bei meiner Familie, insbesondere bei 

meiner Frau, die mich von Anfang an 
unterstützte und mir immer zur Seite 
stand.  

Danke Heli und alles 
Gute für deine Zukunft!

Am Standort Weißkirchen finden rund 
150 Personen Arbeit. Geschäftsführer 
Franz Joseph Auersperg sowie die 
Betriebsrats-Chefs Roland Moharitsch 
und Michael Kern nahmen gemeinsam 
folgende Ehrungen vor:
10 Jahre: Margarethe Apfelknab, 
Ingar Peters, Elke Rucker und 
Andrea Tripolt-Skale;
25 Jahre: Josef Gößler und 
Christian Kuhn sowie
35 Jahre: Manfred Götschl, Peter 
Marchl, Peter Sattler, Johann 
Steinkellner, Alfred Tockner  und 
Markus Wölfler. In den Ruhestand 
verabschiedet wurden Marion Plattner, 
Hubert Pojer und Peter Sattler.

KUFNER TEXTILWERKE 
GMBH 
JUBILAREHRUNG

Patrick Haimburger aus Oberzeiring 
hat im 2. Bildungsweg bei der renom-
mierten Bäckerei Pirker in Weißkir-
chen den Beruf eines Bäckers erlernt 
und nun mit 26 Jahren die Lehrab-
schlussprüfung mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgelegt, er ist also Jung-Geselle 
in seinem Gewerbe geworden.

Firmenchef Peter Pirker betont, 
es ist ganz wichtig, dass der Berufs-
Nachwuchs selbst und breit ausgebildet 
wird, dadurch unser hohes 
Facharbeiterniveau erhalten bleibt und 
zudem die Absolventen mit sicheren 
Arbeitsplätzen und ausgezeichneten 
Berufsaussichten rechnen können.

BÄCKEREI PIRKER
VERHEIRATETER 
JUNG-GESELLE

WIRTSCHAFSFÖRDERUNG
50.000STE 
GEMEINDEGUTSCHEIN

Herr Markus Schaffer, Sägewerker aus 
Eppenstein, kaufte am 3. Februar 2023 
den fünfzigtausendsten Gutschein am 
Marktgemeindeamt Weißkirchen. 

Seit 2015 hat die Marktgemeinde 
Weißkirchen Gemeinde-Einkaufsgut-
scheine im Gesamtwert von € 500.000 
verkauft bzw. als Gratulationsgeschenk 
ausgegeben und damit die örtliche 
Wirtschaft bestens gefördert.

Bgm. Ewald Peer zeigte sich stolz über 
diese Art der Unterstützung der 
heimischen Betriebe.

AUSGABEN 2022

Ergebnishaushalt 2022

Erträge

Aufwendungen

Nettoergebnis

Zuführung an Rücklagen 2022

Darlehenstilgung 2022

Investitionen 2022

 	 € 	10.	799.	 145,	55

	 € 	10.	545.	537,	00

	 € 		 253.	608,	55

	 € 		 232.	546,	33

	 € 		 546.	830,	65

	 € 	2.	 125.	 215,	86

Bildung und Sport

Soziales

Wasser, 
Abwasser, 
Müll 

Straßenerhaltung 
und Reinigung

Gemeinderat 
und Verwaltung

Finanzwirtschaft

Schutzwasserbau

G
em

eindew
hg.

Feuerw
ehren	

K
unst &

 K
ultur

Gesundheit / Umweltschutz	

Bauamt und Raumordnung	
Wirtschaftsmaßnahmen	

Sonstiges

Bildung und Sport 	 € 	 2.	527.	928,	00 
Soziales	 €	 1.	631.	701,	68
Wasser, Abwasser, Müll 	 € 	 1.	618.	 141	,13
Straßenerhaltung und Reinigung	 €	  1.	596.	102,	00 
Gemeinderat und Verwaltung	 €	 1.	227.	164,	00 
Finanzwirtschaft	 €		 492.	625,00 	
Schutzwasserbau	 €		  179.	489,	00
Gemeindewohnungen	 €		 274.	906,	00 	
Feuerwehren	 €		  227.	799,	00 
Kunst, Kultur und Kultus	 €		 198.	020,	00 
Gesundheit/Umweltschutz	 €		 194.	499,	26
Bauamt und Raumordnung	 €		  80.	 187,	00 
Wirtschaftsmaßnahmen	 €		  71.	259,	05 
Sonstiges	 € 		   93.	194,	00

Bild
ung+

Sp
ort

Soziales

W
asser, 

Abw
asser, 

M
üll

Str
aßen+Str

aß

enreinigu
ng

Gemeinderat, 
Verwaltung

Diagrammtitel
Bildung+Sport

Soziales

Wasser, Abwasser, Müll

Straßen+Straßenreinigung

Gemeinderat, Verwaltung

Finanzwirtschaft

Schutzwasserbau

Gemeindewohnungen

Feuerwehren

Kunst, Kultur und Kultus

Gesundheit/Umweltschutz

sonstiges

Bauamt+Raumordnung

Wirtschaftsmaßnahmen
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WEISSKIRCHEN baut
KINDERBETREUUNGSANGEBOT WIRD MASSIV ERWEITERT
NEUE GRUPPE AB HERBST 2023

stein betreuten Kinder werden nicht 
nur in ihrer Bauecke einen Bagger 
sehen. 

Gleichzeitig mit den umfassenden 
Baumaßnahmen, die auch eine 
Erweiterung der Garderobe sowie der 
Sanitärbereiche vorsieht, ist auch die 
Montage einer Photovoltaikanlage am 
Kindergartendach geplant. 

Da die Nachfrage an Kinderbetreu-
ungsplätzen ständig steigt und es uns 
ein großes Anliegen ist, ausreichend 
Betreuungsplätze anzubieten, wurde 
BM Ing. Gierer mit einer Projektstudie 
beauftragt, welche alle bisherigen und 
mögliche zukünftige Kinderbetreu-
ungsstandorte untersuchte. 

Basierend auf das Studienergebnis 
beschloss der Gemeinderat einstim-

mig die Erweiterung beim bestehenden 
Kindergarten in Eppenstein um eine 
Gruppe. 

Da diese neue Gruppe bereits mit 
Kindergartenstart im September 2023 
zur Verfügung stehen wird, mussten 
rasch die Planungs- Ausschreibungs- 
und Vergabearbeiten erfolgen. 
Die Bauarbeiten werden im Frühjahr 
2023 starten und die derzeit in Eppen-
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ausfertigung

BAUWERBER: GRUNDEIGENTÜMER:

BAUFÜHRER: PLANVERFASSER:

BAUBEHÖRDE:

GK1

Gebäude-
klasse

Anzahl der
oberirdischen 
Geschosse

max. 3

Fluchtniveau
in Meter

max. 7m

Anzahl der
Wohn- Betriebs-
Einheiten

max. 1

max. BGF
oberirdischen 
Geschosse

max. 400 m²

GK2 max. 3 max. 7m max. 5 max. 400 m²

GK2 max. 3 max. 7m

max. BGF bei
Reihenhäuser Wohn- 
Betriebs-Einheiten

GK3 max. 3 max. 7m

jeweils 400 m²

GK4 max. 4 max. 11m max. 1

GK4 max. 4 max. 11m mehrere jeweils 400 m²

mehrere

ohne Begrenzung

GK5 max. 22m
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ORTSERNEUERUNG 
ZELTWEGERSTRASSE
Gemeinsam mit dem Geh- und Rad-
wegprojekt in der Zeltwegerstraße soll 
auch eine Generalsanierung dieser auf 
deren gesamten Länge von der Einbin-
dung in die LB 77 Gaberlbundesstra-
ße bis zur Einbindung in die L 537 in 
Fisching erfolgen. 
Als Vorarbeiten erfolgten bereits 
Kamerabefahrungen der bestehenden 
Kanal- und Wasserleitungen um deren 
Zustand zu evaluieren. Ein wesentlicher 
Teil soll neben der Straßensanierung 
die Verbreiterung und barrierefreie 
Ausführung der Gehsteige sowie die 
teilweise Schaffung eines Mehrzweck-
radstreifens sein.  

Rund 500.000 € hat der Gemeinderat 
dafür im Budget veranschlagt. Derzeit 
laufen die Planungsarbeiten, mit einer 
Umsetzung ist 2023/24 zu rechnen.

GENERALSANIERUNG 
SCHWARZENBACHWEG 
SAMT ZUBRINGERWEGE WIRD BIS 
SOMMER 2023 ABGESCHLOSSEN

Die umfassende 4,7 km 
lange Generalsanierung des 
Schwarzenbachweges, der 
die LB 78 Obdacher Straße 
mit der L 541 St. Georgner 
Landesstraße verbindet, 
wird bis zum Sommer 2023 
ihren Abschluss finden. 

Im Herbst 2022 konnten 
sämtliche  Unterbau- und 
Entwässerungsarbeiten ab-
geschlossen werden. Sobald 
witterungsbedingt möglich, 
erfolgt die Feinplanieher-
stellung, Asphaltierung so-
wie die finalen Bankett- und 
Humusierungsarbeiten und 
die Leitschienenmontage. 

Zusätzlich zum Schwarzen-
bachweg werden auch die 
drei Zubringerwege 
Richtung vulgo 
Hammelmüller, Wieland 
und vulgo Baumgartner 
saniert und neu asphaltiert. 

Ebenso wird im Bereich der 
im letzten Jahr abgeschlos-
senen Hochwasserschutz-
verbauung am Vetternbach 
der  Zufahrtsweg neu 
asphaltiert werden. 

2
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WEISSKIRCHEN baut
RADVERKEHRSKONZEPT 
MURAU – MURTAL
WEISSKIRCHEN IST VOLL DABEI

Die Region Obersteiermark West hat 
im Regionalvorstand und in der 
Regionalversammlung beschlossen, 
ein Radverkehrskonzept für den All-
tagsradverkehr in den Potentialräumen 
der politischen Bezirke Murau und 
Murtal auszuarbeiten. 

Die Realisierung des Radverkehrs-
konzeptes in Form von Einzelmaßnah-
men oder ganzer Maßnahmenbündel 
ist vom Gemeinderat der Marktge-
meinde Weißkirchen in Steiermark 
einstimmig beschlossen worden. Der 
Radverkehrsanteil im Alltagsradver-
kehr soll in den nächsten Jahren in 
der Region Obersteiermark West und 
insbesondere in Weißkirchen durch 
die Umsetzung radverkehrsrelevanter 
Maßnahmen bedeutend gesteigert wer-
den. Mit dem Leiter der Baubezirks-

GEH- UND RADWEGOFFENSIVE IM GEMEINDEGEBIET

leitung Obersteiermark West, Hr. DI 
Andreas Braun haben wir hier einen 
großartigen Befürworter und Unter-
stützer gefunden, wodurch eine Kofi-
nanzierung mit dem Land Steiermark 
ermöglicht wird. Ebenso wird versucht 
werden über das „Klima aktiv Budget“ 
des Bundes Fördermittel zu lukrieren. 
Das Planungsbüro Rust & Zinthauer  
wurde mit der Planerstellung beauf-
tragt. Erstentwürfe wurden bereits mit 
den betroffenen Grundeigentümern 
besprochen und es kam von deren Sei-
te erfreulicherweise eine sehr positives 
Feedback. Derzeit erfolgen die Detail-
planung sowie die Grundeinlösever-
handlungen.

Folgende Bereiche sollen bei diesem 
Millionenprojekt zur Umsetzung 
gelangen:

1	 Lückenschluss zwischen 
	 Eppenstein/Kreuzungsbereich 
	 LB 78/Eisenbahnübergang 		
	 Richtung Weißkirchen Ort/		
	 Mühldorf 
	 (siehe Abbildung)

2	 Zeltwegerstraße 
	 Richtung Fisching – 
	 Mehrzweckradstreifen
	 (siehe Abbildung Seite 7)

3	 Fisching Richtung Silberrain – 
	 Geh- und Radweg-
	 verbreiterungen,
 
4	 Entschärfung des Querungs-
	 bereiches „L 537/L543 
	 Kreuzung Richtung Silberrain“ 	
	 durch die Errichtung einer 		
	 Geh- und Radwegunter-
	 führung (siehe Abbildung)

5	 Silberrain – Unzdorf – 
	 Errichtung eines neuen 
	 Geh- und Radweges samt 		
	 Geh- und Radwegbrücke 
	 über 	den Granitzenbach
	 (siehe Abbildung)

6	 Einbindungsverbesserung in 
	 Möbersdorf im Bereich der 
	 Kapelle/ Straße Richtung 		
	 Großfeistritz 
	 (siehe Abbildung)

	 Die Umsetzung des mit 
	 rund 1, 8 Millionen Euro 
	 veranschlagten Projektes 
	 soll 2023 gestartet und 
	 2024 abgeschlossen 
	 werden. 

1

3 4

6
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Gegen die 2019 bekannt  gewordenen 
Pläne der Rohrdorfer GmbH, in 
Fisching eine Baurestmassendeponie 
samt Asbestlager zu errichten, wurde 
und wird viel versucht. 

Die Marktgemeinde wehrt sich bereits 
seit dreieinhalb Jahren erfolgreich 
dagegen, noch wurde kein Kubikmeter 
Asbest abgelagert.  

Derzeit sieht sich unsere Marktge-
meinde hauptsächlich mit rechtlichen 
Stellungnahmen und Kenntnisnahmen 
des Verfahrensstandes beschäftigt.
Das Verfahren ist unverändert beim 
Verwaltungsgerichtshof anhängig um 
über die Verfahrensart zu entscheiden.

Der Kampf gegen die Asbestdeponie 
wird somit unverändert fortgesetzt.

SO STEHT ES UM DIE 
GEPLANTE ASBESTDEPONIE Gemeinderat Klement Kaltenegger hat unlängst die Geschicke des Umweltaus-

schusses von Gemeinderat Markus Tafeit übernommen, der für neue Aufgaben in 
der Marktgemeinde als designierter Vizebürgermeister bereitsteht. Seit 2015 wirkt 
Klement Kaltenegger im Umweltausschuss mit und hatte seit 2017 bereits die 
Stellvertreterfunktion inne.

… die Marktgemeinde auch 2023 an der Aktion Wildblumen, für eine 
blühende und summende Steiermark, teilnimmt. Interessierte Bürger 
können sich beim Bürgerservice oder Obmann des Umwelt-
ausschusses, GR Klement Kaltenegger, gerne melden.

… derzeit in unserer Marktgemeinde der große steirische Frühjahrsputz 
stattfindet. Nach den Teilnehmer-Rekorden der letzten Jahre wird auch 
2023 (bis zum 6. Mai) um eine Teilnahme der Bürgerinnen und Bürger an 
der Aktion geworben.

… ab 2025 die Sammlung von Leicht- und Metallverpackungen (Gelbe 
und Blaue Tonne) gemeinsam erfolgt. Derzeit gibt es für unsere Marktge-
meinde noch keine Veränderung der Verpackungssammlung. Die in den 
Medien verbreitete Neuregelung, einer gemeinsamen Sammlung bereits ab 
2023, betreffen ausschließlich andere Bundesländer.

WUSSTEST DU, DASS…

WECHSEL AN DER SPITZE DES UMWELTAUSSCHUSSES

Klement Kaltenegger
Miteinander. 

Mit Ende März wurde ich zum 
neuen Obmann des Umweltaus-
schusses gewählt. 
In den vergangenen Jahren wurden 
viele wichtige Beschlüsse gefasst, 
nahezu alle einstimmig. Diesen Weg 
will ich fortsetzen und alle frakti-
onsübergreifend aktiv einbinden.  
Es stehen in den kommenden Jahren 
ebenso wichtige und große 
Herausforderungen bevor. 
Auch diesen werden wir unverändert 
mit einem konstruktiven 
miteinander begegnen. 
Erneuerbaren-Offensive, Energie-
gemeinschaften, Minimierung des 
Bodenverbrauchs und Abfallwirt-
schaft sind einige Themen, mit 
denen wir uns in den kommenden 
Jahren befassen. Mit verschiedenen 
Aktionen wollen wir auch weiterhin 
die Bürgerinnen und Bürger für den 
Umweltschutz sensibilisieren.

Ich freue mich auf die neue Aufgabe 
und bedanke mich bei dem bisherigen 
langjährigen Obmann Markus Tafeit 
und wünsche ihm alles Gute für seine 
neuen Aufgaben.

Für den Umweltausschuss:
GR Klement Kaltenegger
k.kaltenegger@a1.net

info

Baumaßnahmen und Investitionen
2023 sollen rund 350.000 EUR in den 
Ausbau von Photovoltaik und in neue 
umweltfreundliche Heizungsanlagen 
gemeindeeigener Liegenschaften inves-
tiert werden. Die Investitionen sollen 
auf den Dachflächen der gemeindeei-
genen Kindergärten, des Sportplatzes 
Weißkirchen und des Schwimmbades 
erfolgen. Die gemeindeeigenen Wohn-
häuser in Fisching und Kleinfeistritz 
sollen eine neue umweltfreundliche 
Heizungsanlage (raus aus Öl) erhal-
ten. Mit Ende 2024 sind somit auch 
die letzten Gemeindeliegenschaften 
klimaneutral.

Spitzenposition wird ausgebaut
Bereits bisher war Weißkirchen im 
Murtal bei PV-Anlagen führend, dies 
wird weiter ausgebaut. Im Gegensatz 
zu anderen Gemeinden wird Dach-
flächen der Vorrang gegeben. 
Hochwertige landwirtschaftliche 
Flächen sind von der PV-Nutzung 

für Großanlagen, in ebenen Lagen 
unverändert, ausgeschlossen.

Energiegemeinschaften
Im letzten Jahr sind die Erneuerbaren 
Energiegemeinschaften (EEG) ver-
mehrt in den Blickpunkt des öffent-
lichen Interesses gerückt. Die Bevöl-
kerung soll nun in einem Pilotprojekt 
in Weißkirchen, die Gelegenheit 
bekommen, Energie über die Grund-
stücksgrenze hinweg gemeinsam zu 
nutzen. Die Energieagentur Oberstei-
ermark West berät die Marktgemeinde 
in diesem Projekt. 2023 sollen die 
notwendigen Planungen erfolgen.

UMWELT im Mittelpunkt 

UMWELT

DER UMWELTAUSSCHUSS IST DER ARBEITSMUSKEL DER GEMEINDEVERTRETER 
IN SACHEN UMWELTSCHUTZ. ALS UMWELTSCHUTZ WIEDERUM BEZEICHNET MAN DIE 
GESAMTHEIT ALLER MASSNAHMEN, DIE DEM SCHUTZ DER NATUR UND DER GESUNDHEIT DES 
MENSCHEN DIENLICH SIND.  ALLE IM GEMEINDERAT VERTRETENEN PARTEIEN HABEN DEN 
HOHEN STELLENWERT DIESES THEMAS VERINNERLICHT UND NAHEZU ALLE BESCHLÜSSE 
EINSTIMMIG GEFASST.

UMWELT

ERNEUERBAREN OFFENSIVE IN WEISSKIRCHEN

„DACHFLÄCHEN VOR FREIFLÄCHEN, 
DIESES ZIEL SETZEN WIR WEITER UM.“

Bürgermeister Ewald Peer

Der alte und neue Obmann des Umweltausschusses, 
GR Tafeit und GR Kaltenegger, werben für die Aktion BLÜHENDE STEIERMARK
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rungs- und Strukturierungskompe-
tenzen werden so spielerisch vermittelt 
und die Schüler und Schülerinnen 
waren mit Begeisterung dabei.

VOLKSSCHULE  Weißkirchen

Passend zu den zukünftigen, neuen
 Lehrplananforderungen im Schulall-
tag absolvierten die drei Volksschul-
lehrerinnen Verena Stückler, Verena 
Scherdoner und Petra Wilding an der 
Pädagogischen Hochschule Steiermark 
den Hochschullehrgang „eEducation“. 
Das erlernte Neuwissen setzten sie 

dann sofort in den Klassen der 
Volksschule Weißkirchen um. 

Neben dem Angebot des 
Freigegenstandes BBF (Be-
gabungs- und Begabtenför-

derung) werden dort auch im Rahmen 
des Unterrichts regelmäßig iPads mit 
unterschiedlichen Apps eingesetzt und 
neue Methoden und Techniken mit di-
gitalen Medien vermittelt und erlernt. 
Besonders interessiert zeigten sich die 
Kinder beim Unterricht mit Bee-Bots. 
Das sind kleine gelb-schwarz-gestreifte 
„bienenförmige“ Roboter, die mittels 
Pfeiltasten selbst gesteuert werden 
können. Hier werden erste Program-
mierfähigkeiten geschult, sowie die 
räumliche Wahrnehmung. Orientie-

Volksschule Weißkirchen
Direktorin Karin Pichler
Kärntnerstraße 18
8741 Weißkirchen
Tel.: 03577/80 903 700
direktion@vsweisskirchen.at
www.vsweisskirchen.at

INFORMATION

BEE-BOTS - PROGRAMMIEREN LEICHT GEMACHT

und sie können ihr kreatives Potential 
freisetzen. Neues will ausgetestet und 
erkundet werden, Grenzen werden 
ausgelotet. Die Nachmittagsbetreuung 
der VS und MS Weißkirchen ist im 
aktuellen Schuljahr von Montag bis 
Donnerstag bis 16:30 Uhr geöffnet, 
aktuell betreuen wir 54 Kinder. 
Bei Interesse und Fragen melden Sie 
sich gerne unter der 
Tel-Nr. 0676 846933-702.

Es gibt bei uns in der Nachmi unzäh-
lige Möglichkeiten, sich im Freien zu 
beschäftigen. Daher sind wir schon 
vor dem Mittagessen zumindest 30 
Minuten draußen. Einige Jungs (und 
natürlich auch die fußballbegeisterten 
Mädchen) toben sich auf dem Fußball-
platz aus. Unsere 4 unterschiedlichen 
Fahrzeug-Typen stehen bereit, die 
Sandkiste will durchwühlt werden, die 
Boulderwand gänzlich zu umrunden 
steht am Programm, mit den Schau-
keln werden wunderbare Rollenspiele 
erlebt. Schon mal Land-Hockey aus-
probiert? Lauf- und Fangspiele eignen 
sich zum Aggressionsableiten. Kegeln, 
malen, Darts… selbstautonom soll der 
Spielbereich Garten kreativ genutzt 
werden, daher ist es auch notwendig, 
sich zwischendurch mal zu „langwei-

len“. Wir bemühen uns, die Kinder mit 
verschiedensten Spiel- und Bewegungs-
möglichkeiten bekannt zu machen und 
ihre Fähigkeiten zu trainieren. Bewe-
gung ist für eine optimale Entwicklung 
des Nerven-, Immun- und Herz-Kreis-
lauf-Systems bei Kindern notwendig. 
Auch die geistige Fitness wird durch 
Aktivität an der frischen Luft trainiert. 
Die sozialen und emotionalen Fähig-
keiten der Kinder werden gestärkt 

NACHMITTAGSBETREUUNG - „WIR GEHEN HINAUS!“ 

SCHULE

KINDERFASCHING

HUTFEST - GH POLLHAMMER

KINDERFASCHINGSEISLAUFEN

GAUDIMEILE

PENSIONISTENVERBAND

FASCHINGSUMZUG SV LIESL 

SCHULE
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nacherleben. 
Sie bauten 
mit den 
Bausteinen 
Schlösser, 
ahmten 
im Rollen-
spielbereich 
und der 
kleinen Welt 

verschiedene Märchen-Rollen nach. 
In der Märchenhöhle war gemütliches 
Märchen-Nachhören angesagt und das 
eigenständige Durchblättern 
der Märchenbücher ermöglichte 
persönliches Nachempfinden 
einzelner Märchengeschichten.
Außerdem spielten wir Gesellschafts-
spiele und haben im Bereich der 
räumlich-visuellen Wahrnehmung 
Logikspiele gelöst. 

Beim Märchenfest schlüpften die Kin-
der selbst in eine Märchenrolle. Die 
Kostüme und verschiedene Utensilien 
wurden im Kindergarten hergestellt 
– so wurde eifrig geschnitten, geklebt 
und gemalt. Vom spektakulären Mär-
chenwald, der exquisiten Modenschau 
und dem sensationellen Märchenkino 
waren alle restlos begeistert!

PFARRKINDERGARTEN Weißkirchen

„Es war einmal …“, „Spieglein, 
Spieglein an der Wand“ oder „Und 
wenn sie nicht gestorben sind, dann 
leben sie noch heute“ – die Kinder im 
Pfarrkindergarten Weißkirchen haben 
sich unlängst intensiv mit Märchen 
auseinandergesetzt.

Die meisten Märchen sind zwar sehr 
alt, haben jedoch nichts von ihrer 
Faszination verloren. Märchen regen 
die Phantasie der Kinder an. Außer-
dem identifizieren sich Kinder gerne 
mit den Heldinnen und Helden. 
Märchen fördern zudem Kreativität 
und Empathie, zeigen Handlungsan-
sätze und Lösungsmöglichkeiten in 
schwierigen Situationen auf, fördern 
nicht nur die sprachliche Entwicklung 
der Kinder, sondern vermitteln auch 
grundlegende Werte unserer Kultur 
und Religion. Die Kinder erfahren, 
dass sich am Ende das Gute durch-
setzt. Märchen – wie auch zahlreiche 
biblische Erzählungen – sind Sinn-
Geschichten, die uns eine Botschaft 

vermitteln wollen. Bei der Erzählung 
des Froschkönigs etwa waren die Kin-
der von der Prinzessin sehr enttäuscht, 
da sie dem Frosch zuerst alles ver-
sprochen hatte, um die goldene Kugel 
zurückzubekommen, später aber ihre 
Versprechen nicht halten wollte. Die 
Kinder waren sich einig: Versprechen 
müssen eingehalten werden! 
Die Kinder erkannten sehr rasch, 
dass den verschiedenen Rollen ganz 
bestimmte Eigenschaften zugeschrie-
ben sind, manche Formulierungen sich 
in einzelnen Märchen wiederholten 
oder gewisse Zahlen immer wieder-
kehrten – Aschenputtel geht z.B. drei 
Mal zum Grab ihrer Mutter und bittet 
den Baum: „Rüttle dich, schüttle dich, 
wirf Gold und Silber über mich“.
Bei unserem Märchen-Schwerpunkt 

wurde 
zugehört und 
gesungen, 
aber auch in 
den Spiel- 
und Aktions-
bereichen 
konnten 
die Kinder 
das Gehörte 

Pfarrkindergarten Arche Noah
Zeltwegerstraße 5
8741  Weißkirchen
Tel.: 03577 / 814 37-20
Email: kiga.weisskirchen@graz-seckau.at

INFORMATION

MÄRCHENHAFTE 
FASCHINGSZEIT

MONDI PROJEKTWOCHE DER 3. KLASSEN

KINDERGARTEN

MITTELSCHULE Weißkirchen

Mittelschule Weißkirchen
Direktor Hans Peter Tafner 
Kärntnerstraße 20
8741 Weißkirchen
Tel.: 03577 / 80 903 600
Email: direktion@nmsweisskirchen.at
https://msweisskirchen.edupage.org

INFORMATION

„Die gemeinsame Projektwoche mit 
Mondi Zeltweg hat großes Interesse an 
Verpackung bei den Schülern der drit-
ten Klassen geweckt, und viele Fragen 
rund um das Thema beantwortet.“
Ziel der Projekttage: die Schüler 
einerseits für die regionale Wirtschaft 
zu begeistern andererseits sie auch zu 
informieren, wie wichtig Verpackung 

ist, um z.B. Lebensmittel länger 
haltbar zu machen und Lebensmittel-
verschwendung zu minimieren.

Mondi, ein weltweit führendes Unter-
nehmen für nachhaltige Verpackungs-
lösungen, produziert am Standort Zelt-
weg vorwiegend flexible Verpackungen 
für die Lebensmittelindustrie. Als 
einer der größten Arbeitgeber in der 
Region veranstaltete Mondi Zeltweg 
in Kooperation mit der Mittelschule 
Weißkirchen eine Projektwoche rund 
um das Thema Verpackungen. Von 
der Notwendigkeit einer Verpackung, 
um Lebensmittelverschwendung zu 

VIEL LOS AN DER MITTELSCHULE WEISSKIRCHEN

den gesamten Unterricht auf Englisch 
verfolgten und sich mit den beiden 
Engländern Leyla und John auf ihre 
Abschlusspräsentation vorbereiteten. 

Im Jänner und Februar war viel los 
an der Mittelschule Weißkirchen. 
Diese öffnete nämlich Tür und Tor 
für interessierte Volksschülerinnen 
und Volksschüler. Fünf verschiedene 
Stationen erlaubten es den Gästen, in 
die unterschiedlichen Bereiche und 
Angebote der Mittelschule Weißkir-
chen hineinzuschnuppern. 
So wurden beispielsweise Smartboards 
ausprobiert, Muffins gebacken und der 
Ninja-Warrior Parcours im Turnsaal 
bezwungen. Währenddessen prä-
sentierte Dir. Hans-Peter Tafner den 
Eltern und Erziehungsberechtigten das 
pädagogische Konzept und beantwor-
tete sämtliche Fragen während einer 
ausgiebigen Tour durchs Schulhaus.
An der Mittelschule Weißkirchen sind 

selbstgesteuerte und selbstständige 
Lernprozesse, sowie projekt- und 
produktorientiertes Arbeiten wichtige 
Aspekte der Schulphilosophie. Aus 
diesem Grund werden regelmäßige 
Projektwochen für alle Klassen orga-
nisiert. So schulten beispielsweise die 
ersten Klassen im Rahmen von „Straße 
der Maße“ den kompetenten Umgang 
mit Größen und Maßen, zu dem vor 
allem auch die Kompetenz gehört, 
Größen abschätzen zu können. Die 
dritten Klassen beschäftigten sich mit 
Beschichtungen und Verpackungen 
und schauten sich die Fertigungspro-
zesse der Firma Mondi genau an. Die 
Viertklässler durchliefen verschiedens-
te Aktivitäten im Rahmen der English 
in Action Project Week, bei welcher sie 

vermeiden, bis hin zu Themen „Wie 
wird Verpackung produziert?“ und 
„Welche nachhaltigen Verpackungs-
lösungen gibt es?“ war alles dabei. Im 
modern eingerichteten Physiksaal der 
MS Weißkirchen konnten die Schüler 
sogar selber Verpackungsmaterial, wie 
z. B. eine papierbasierende Käsepa-
ckung analysieren. Die Projektwoche 

wurde mit einer Werksbesichtigung 
des Unternehmens abgerundet. Herr 
Mag. Stangl von der MS Weißkirchen: 
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KINDERGARTEN UND 
KINDERKRIPPE Eppenstein

KINDERGARTEN Möbersdorf

BUNT STARTEN DIE KINDER DER KINDERKRIPPE 
IN DAS NEUE JAHR, DENN SIE ERLEBEN DIE FARBEN.

Überall im täglichen Leben begleiten 
uns bunte Farben. Ob beim Spielen mit 
Bausteinen, bei der Jause, beim An- 
und Ausziehen der Kleidung oder in 
der Natur. Farben bringen Fröhlichkeit 
in kahle Räume und lassen Spielzeug 
aktivierend wirken. Besonders unsere 
Zwei- und Dreijährigen setzen sich 
immer mehr bewusst damit auseinan-
der und benennen die Dinge mit ihren 
Farben. Diese Neugier nehmen wir 
zum Anlass für unser Projekt 
„Wir erleben die Farben“.
Das Ziel hierbei ist es, vielfältige 
Angebote in den unterschiedlichen 
Bildungsbereichen an die Kinder 
heranzuführen.

Wir werden uns je zwei Wochen lang 
mit den Grundfarben ROT, GELB, 
BLAU und der Mischfarbe GRÜN be-
schäftigen. Am Ende jeder Farbenzeit 
steht ein Farbentag, wo wir gemeinsam 
eine Farbenjause zu uns nehmen, die 
Kinder in der jeweiligen Kleidung die 
Kinderkrippe besuchen und ein Spiel-

zeug in dieser 
Farbe mitbringen 
dürfen. Gemein-
sam freuen wir 
uns schon auf 
ein kunterbuntes 
Farbenfest im 
Frühling.

Menschen erleben täglich die unter-
schiedlichsten Gefühle und können 
adäquat reagieren. 
Kinder im Kindergarten sind mitten-
drin, ihre Gefühle zu erkunden und 
benötigen manchmal noch Unter-
stützung. Besonders im Kindergarten 
erleben Kinder neue, bis dorthin 
noch nicht dagewesene Gefühle. Für 
manche Kinder kommt es zum ersten 
Kontakt mit (gleichaltrigen) Kindern. 
Sie merken schnell, dass sie Spiele 
teilen müssen, sich in eine Gruppe 
einfügen müssen oder dass es manch-
mal mehr Durchsetzungsvermögen 
benötigt, um auch einmal dran zu 
kommen.
Wie erklärt man Kindern den Unter-
schied zwischen „sich- durchsetzen“ 
und „einmal nachgeben“, das Spielzeug 
teilen, dass man Kleinigkeiten auch 
selbst besprechen kann, ohne ständig 
einen Erwachsenen zu brauchen, dass 
man jedoch bei großem Kummer 
unbedingt mit einem Erwachsenen 
sprechen soll, weil es Themen gibt, die 
geklärt gehören und, und, und…

GEFÜHLSCHAOS

Es gibt leider kein allgemeingültiges 
Rezept, weil jedes Kind anders ist. 
Wichtig ist es, dass sich die Erwachse-
nen viel mit den Kindern beschäftigen. 
Viele Gefühle kommen nebenbei im 
Spiel auf. Plötzlich beginnt ein Kind zu 
erzählen, was letzte Woche passiert ist, 
und dass es deshalb noch immer trau-
rig ist. Kinder können die Situationen 
oft nicht mit einem Wort beschreiben 
und erst durch einen Anstoß beginnt 
der Verarbeitungsprozess. Wenn man 
dann nach bohrt, machen viele Kinder 
gleich wieder dicht und erzählen nicht 
mehr weiter. Beim Thema Gefühle 
muss man sehr behutsam vorgehen. 
Bilderbücher können helfen, sich 

mit Gefühlen auseinander zu setzen. 
Zu diesem Thema gibt es sehr viele 
Bücher. Von Bilderbüchern, mit nur 
Bildern bis hin zu Geschichten, die den 
Alltag von Kindern erzählen, gibt es 
alles.
Im Kindergarten versuchen wir auch 
den Kindern verschiedene Strategien 
aufzuzeigen, damit sie ihre Gefühle 
besser kontrollieren lernen. Wenn man 
wütend ist, hilft es manchmal in einen 
Boxsack/ein Kissen zu schlagen, oder 
seine Wut, in den Wutkübel hinein zu 
brüllen. Wenn die erste Wut verraucht 
ist, kann man auch wieder vernünfti-
ger sprechen.
Wenn ein Kind, ein anderes schlägt, 
muss man eingreifen. Durch Gesprä-
che versucht man, den Beweggrund 

zu finden. Manchen Kindern hilft es 
schon, wenn man sie aus der Situation 
herausholt. Sie wissen sich oft nicht zu 
helfen und werden handgreiflich. 
Wenn ein Kind traurig ist, weil ihm 
das Spielzeug weggenommen wird, 
versuchen wir den Hintergrund 
herauszubekommen: Wurde es dir aus 
der Hand gerissen oder lag es gerade 
am Boden? Hast du das Kind schon 
gebeten, es zurückzugeben? 
Manche Situationen erfordern kein 
Eingreifen eines Erwachsenen. 

KINDERGARTEN KINDERGARTEN

Bewegt und fit durch unser 
„Abenteuerjahr“ In unserer Kinder-
bildungs- und betreuungseinrichtung 
legen wir großen Wert auf ausreichend 
Bewegung. Kind sein ist untrennbar 
mit Bewegung verbunden. Kinder 
lernen durch die Bewegung viel über 
sich und ihre Umwelt. Bewegung trägt 
auch wesentlich zu einer gesunden 

physischen und 
psychosozialen 
Entwicklung 
bei.

Dazu bieten wir im Kindergarten an:
	 freies Bewegen
	 angeleitete Bewegungsangebote
	 offene Bewegungsmöglichkeiten 
	 Zahnprophylaxe durch eine 
	 Zahngesundheitserzieher:In
	 Spaziergänge in unserer Umgebung
	 Möglichkeiten zur Entspannung
	 1x pro Woche, Projekt der Sportuni-
on Stmk. Kinder gesund bewegen 2.0

Mit verschiedensten Bewegungsange-
boten drinnen sowohl draußen und 
auch mit Zumba erleben die Kinder 
vielfältige und abwechslungsreiche 
Einheiten. Denn dadurch möchten wir 
den Kindern die Möglichkeit geben, 
ihre Geschicklichkeit, Ausdauer, Koor-
dinationsvermögen und ihre räumliche 
Vorstellungskraft zu erweitern.
Ebenso ist es uns wichtig, dass wir den 
Kindern vermitteln, Verantwortung für 
ihren eigenen Körper und ihr Wohlbe-
finden zu übernehmen. Denn die im 
Kindesalter erworbenen Fähigkeiten 
in Bewegung und Gesundheit sind 
äußerst wertvoll und die Basis für ein 
aktives und gesundes weiteres Leben.

KINDER, die sich viel bewegen:
	 haben mehr Selbstvertrauen
	 haben komplexer verknüpfte 
	 Gehirnzellen
	 sind erfindungsreicher und kreativer
	 haben ein besseres Gleichgewicht

WIKI Kindergarten Möbersdorf
Am Teichgrund 9
8740  Weißkirchen
Tel.: 03577 / 80 903 -351
Email: kiga.moebersdorf@
weisskirchen-steiermark.gv.at

INFORMATION

GEFÜHL
EINE EMPFINDUNG, 
WAS MAN GERADE FÜHLT 
(ANGST, FREUDE,…)

EMOTION
SETZT SICH AUS MEHREREN 
KOMPONENTEN ZUSAMMEN 
(GEFÜHL, KÖRPERLICHE 
REAKTION, KOGNITIVER 
PROZESSE)

	 haben weniger Gewichtsprobleme
	 können Stress leichter abbauen
	 haben mehr Kraft und Ausdauer
	 können ihre Bewegungen besser 		
	 koordinieren
	 sind sozialer und weniger aggressiv
	 sind selbstbewusster
	 haben eine bessere Reaktionsfähigkeit
	 sind glücklicher und ausgeglichener
	 können sich besser konzentrieren
	 haben ein 	
	 geringeres 	
	 Unfallrisiko
	 sind einfach 	
	 gesünder!

WIKI 
Kindergarten- und Krippe Eppenstein
Eppenstein 3, 8741  Weißkirchen
Tel.: 03577 / 80 903 -350 (Kiga)
Tel.: 03577 / 80 903 -349 (Krippe)
Email: kiga.eppenstein@
weisskirchen-steiermark.gv.at

INFORMATION
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THEATERRUNDE 
WEISSKIRCHEN

Im kleinen Stil wurde 1977 „Das 
Nullerl“ aufgeführt. Aus dieser Spieler-
konstellation wurde im Jahr 1980 die 
„Theaterrunde Weißkirchen“ unter 
Obmann Heinrich Madl gegründet. 

Der fixe Termin zu Ostern war bereits 
damals ein Erfolgsgarant. Zu Anfang 
wurden die Bauernstücke noch im 
Turnsaal der Hauptschule aufgeführt. 
Da das Publikum immer größer 
wurde und die Aufführungen immer 
mehr Anklang fanden, beschloss der 
damalige Vorstand in den großzügi-
geren Panthersaal zu wechseln. Nach 
zahlreichen erfolgreichen Aufführun-
gen kam es zu einer Neubildung des 
Vorstandes. Im Lauf der Jahre wurden 
die Stücke immer anspruchsvoller und 
auch die Theaterrunde entwickelte 
sich weiter. So übernahm im Jahr 1994 
unser „Ehrenobmann“ Hans Puster 

Wie in den meisten Orten der Steier-
mark wird es auch in unserem schönen 
Markte Weißkirchen seit eh und je 
Musiker gegeben haben, welche zum 
Tanze und auch zu allerlei feierlichen 
Anlässen aufgespielt haben, ohne 
jedoch irgendwie vereinsmäßig gebun-
den zu sein. Es steht mit ziemlicher 
Sicherheit fest, dass der Musikverein 
Weißkirchen im Jahre 1863 gegründet 
worden ist. Initiatoren der Gründung 
waren laut den erhaltenen Chroniken 
der Brauer und Gastwirt Engelbert 
Eibensteiner, sowie der Schulmeister, 
Mesner und Organist Franz Swoboda. 
Somit ist 2023 ein besonderes Jahr, ein 
Meilenstein in der Vereinsgeschichte 
des Musikvereines Weißkirchen. Wir 
feiern heuer das Fest des 160jährigen 

Bestandes. Dieses Fest soll auch Anlass 
sein, sich erneut die Grundgedanken, 
Ziele und Aufgaben dieser Musik-
gemeinschaft vor Augen zu führen. 
Höhepunkte des Jubiläumsjahres 2023 
sind:

Neben diesen „Vereinshighlights“ 
bemüht sich der MV Weißkirchen stets 
kirchliche und weltliche Feste und Fei-
ern, öffentliche Anlässe und örtliche 
Traditionsveranstaltungen musika-
lisch zu verschönern, aber auch durch 

unsere Trauerweisen Trost zu spenden. 
Die circa 70 aktiven Musikern des 
Musikvereines Weißkirchen sind ein 
Beweis dafür, dass es sehr wohl in 
unserer heutigen schnelllebigen und 
materialistischen Zeit noch Menschen 
unter uns gibt, die unentgeltlich, mit 
sehr viel Idealismus, Zeitaufwand, 
Opferbereitschaft und Kameradschaft 
bereit sind, sich mehrmals in der 
Woche zu treffen, um musikalisches 
Kulturgut und Tradition zu pflegen 
und weiterhin aufrecht zu halten. 
Hinzuweisen ist an dieser Stelle auch 
auf die sinnvolle Freizeitbeschäftigung, 
welche das Musizieren, speziell für die 
Jugend im MV Weißkirchen darstellt.

Wir freuen uns auf Ihren/Euren Besuch 
unserer Veranstaltungen und auch auf 
unserer Homepage.
www.musikverein-weisskirchen.at

mit frischen Ideen die Leitung des 
Vereines. Zu dieser Zeit pflegte man 
auch das interne Vereinsleben sehr 
stark – es fanden viele Ausflüge und 
Feiern statt. Auch das Mitwirken bei 
der Faschingsgaudi entwickelte sich 
zum Fixpunkt im Vereinsjahr. Als 
kreativer Kopf kümmerte sich unsere 
Helene Kogler in Ihrer langjährigen 
Rolle als Regisseurin nicht nur um 
die spielerischen Bestleistungen beim 
Ostertheater, sondern brachte auch 
stets ihre tollen Ideen zum Klatsch 
und Tratsch bei der Faschingsgaudi 
ein. Immer wieder kommen auch 
neue junge Talente auf die Bühne und 
lernen das Publikum zu unterhalten. 
Seit Mitte der 2000er Jahre werden 
auch modernere Stücke aufgeführt, 
darunter Verwechslungskomödien 
oder Kriminalgeschichten. Ein großes 
Highlight war die Aufführung von 

VEREINE

Obmann
Andreas Bischof
Tel.: 0664 / 34 32 820
Email: a-bischof@gmx.at

Schriftführerin
Isabella Papst
Tel.: 0664 / 20 35 260
Email: isabella.penz@gmx.net 

INFORMATION

Obmann: Engelbert Sattler
Tel.: 0664 / 83 87 071
Email: fam.sattler@ainet.at

Kapellmeister: Helmut Grangl
Tel.: 0676 / 38 21 103
Email: helmut.grangl@aon.at

INFORMATION

„Romeo und 
Julia“, wo auch 
die Urgesteine der 
Spieler vor neuen 
Herausforderun-
gen standen. 

Seit Ende 2022 hat 
die Theater-
runde mit 
Andreas Bischof 
einen neuen 
Obmann und 
einen jungen, 
motivierten neuen 
Vorstand. Die 
Corona Pandemie 
zwang uns zum 

Stillstand und nun ist es an der Zeit, 
mit neuen Ideen das Publikum wieder 
zu begeistern.
Den Anfang machte ein neuer Termin 
für die jährliche Theateraufführung, 
welcher sehr gut angenommen wurde. 
Das junge Team hat aber noch einige 
weitere Ideen im Hinterkopf, für 
deren Umsetzung wir jederzeit gerne 
motivierte Neumitglieder begrüßen - 
es genügt ein Anruf beim Obmann. 

MUSIKVEREIN 
WEISSKIRCHEN

BEGONNEN HAT ALLES ALS THEATERAUFFÜHRUNG IM RAHMEN DER LANDJUGEND.
HEUTE SIND WIR EIN UNVERZICHTBARER BESTANDTEIL DER WEISSKIRCHNER VEREINSSZENE.
MIT KNAPP 40 MITGLIEDERN SIND WIR ZWAR EHER EIN KLEINER VEREIN, 
JEDOCH EIN WESENTLICHER KULTURTRÄGER IN DER GEMEINDE. 

JUBILÄUMSBALL
22.04.2023 
Panthersaal


JUBILÄUMSKONZERT
22.09.2023

Zelt am Sportplatz


BEZIRKSMUSIKERTREFFEN 
MIT BEZIRKSMARSCH-

MUSIKWERTUNG 
24.09.2023
Sportplatz


WEIHNACHTS-
WUNSCHKONZERT
16.12.2023 (seit 1973)

Ewald Peer übergibt nach 36 Jahren 
Obmannschaft an Engelbert Sattler

VEREINE
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DOPPELQUARTETT 
ZIRBENKLANG  

SängerInnen von verschiedenen Chören 
aus dem Murtal trafen sich zu drei Proben 
und dann ging es los.

Das damals 9-köpfige Ensemble durfte in 
Piran das Zirbenland musikalisch präsen-
tieren und die Sonntagsmesse gesanglich 
umrahmen. 

Nach diesem in jeder Hinsicht besonders 
tollen Wochenende in der wunderschönen 
Stadt an der Adria beschlossen 7 SängerIn-
nen zusammenzubleiben. 

Ein zusätzlicher Tenor wurde bald 
gefunden, somit war das „Doppelquartett 
Zirbenklang“  komplett. 

Da alle SängerInnen viel Erfahrung aus 
Chören verschiedenster Stilrichtungen 
mitbringen, ist auch unser Programm 
sehr bunt: Volkslieder, Internationaler 
bis österreichischer Pop, Schlager, Oldies, 
Spirituals, alte und neue Kirchenliteratur.
So durften wir schon bei Messen, 
Geburtstags- und Firmenfeiern, sowie bei 
Sängertreffen oder Adventveranstaltungen 
unsere Freude am Singen mit unserem 
Publikum teilen und mit vielen Solo-Lie-
dern überraschen - und das auch oft über 
die Grenzen der Steiermark hinaus.

Jeder bringt sich mit seinen Ideen und 
speziellen Qualitäten ein, sowohl in 
musikalischer, organisatorischer als auch 
in  kreativer Art.

VEREINE

Das gemeinsame Singen, die Freude 
am Singen, Feiern und Unterwegs-sein 
schweißt uns auf eine wunderbare Art 
zusammen.

ALLES BEGANN DURCH ZUFALL VOR 5 JAHREN…DIE KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG (KFB) WEISS SICH IHREM GRÜNDUNGSAUFTRAG VON 
1947 VERPFLICHTET GLAUBENS-, BILDUNGS- UND AKTIONSGEMEINSCHAFT ZU SEIN. 
SIE IST HEUTE DIE GRÖSSTE FRAUENORGANISATION IN ÖSTERREICH.

… DURCH EINE SEHR KURZFRISTIGE EINLADUNG DER MARKETING-KOOPERATION
ZIRBENLAND-STEIERMARK NACH PIRAN. 

Kontakt
Wir freuen uns, von dir zu hören!

Rosemarie Anderle, Leitung

Gaby Gejer, Obfrau

+43 650 / 86 436 05

+43 676 / 34 021 45
gaby.gejer@ainet.at

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG 
WEISSKIRCHEN

Das Herzstück der Katholischen 
Frauenbewegung Steiermark sind rund 
300 Frauengruppen, die Pfarrleben auf 
vielfältigste Weise mitgestalten. 
Unsere kfb-Gruppe gibt es seit 1978. 

UNSERE SCHWERPUNKTE 
INNERHALB EINES JAHRES:

Spiritualität
ist die Grundlage unseres Tuns. Auf 
verschiedenste Art und Weise möchten 
wir Spiritualität leben: zB. durch 
gemeinsames Gestalten von 
Frauenliturgien. 

Bildung 
Zu bestimmten Jahresthemen aber 
auch zu Themen, die uns gerade 
interessieren, laden wir uns 
Referentinnen ein.

Aktion Familienfasttag
Die kfb unterstützt mir ihrer Aktion 
Familienfasttag seit über 60 Jahren be-
nachteiligte Frauen und ihre Familien 
in Asien, Lateinamerika und Afrika.
Wir organisieren Benefizsuppenessen. 
Jetzt nach der Pandemie bieten wir 
Suppen im Glas an. Der Erlös aus den 
freiwilligen Spenden dafür kommt 
unseren globalen Projektpartnerinnen 
zugute.
Gemeinsam können wir Leben fairän-
dern, Jahr für Jahr – Danke!

Ökumenischer Weltgebetstag
der Frauen. Der jährliche Weltgebets-
tag eint uns über alle konfessionellen 
Grenzen hinweg. Die Liturgie wird von 
Frauen des jeweiligen Schwerpunkt-
landes vorbereitet. Wir erfahren sehr 

viel über ihre Lebensbedingungen und 
auch über die wirtschaftlichen und 
kulturellen Gegebenheiten ihres Lan-
des. Heuer lernen wir Taiwan kennen. 
Ein Gebet wandert an diesem Tag 24 
Stunden lang rund um den Erdball 
und verbindet Frauen in mehr als 170 
Ländern der Welt miteinander.
Neugierig und offen lassen wir uns 

VEREINE

Leitung: Monika Gaber 
Tel.: 0664 / 58 25 000	

Leitung: Reinhilde Kogler
Tel.: 0699 / 110 71 3

INFORMATION

immer wieder auf neue Themen ein - 
erleben Gemeinschaft und bereichern-
de Erfahrungen. 

Wir freuen uns über jede, die in unserer 
Gruppe mitdenken, mitgestalten, 
mitfeiern möchte - von Frau zu Frau!

WIR SIND EINE 
GEMEINSCHAFT VON FRAUEN

n	die einander unterstützen, ihre 	
	 Persönlichkeit zu entfalten

n	die sich gegenseitig 
	 ermutigen, festgelegte 
	 Rollen	bilder zu überwinden

n	die nach neuen Wegen suchen

n	die Senior:innen in den um-
	 liegenden Heimen besuchen

n	die den Glauben teilen

n	die nicht auf das Feiern 
	 vergessen und gemütliche
 	 Stunden miteinander 
	 verbringen
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Weitere Fotos unter: www.weisskirchen-steiermark.gv.at

AUSSTELLUNG
Gemeinsam durch den Herbst, 

Weißkirchner Wirtschaftsbetriebe 

VORTRAG Darmgesundheitsvorsorge Prim. Dr. Michael Jagoditsch, Frauenbewegung Weißkirchen PERCHTENLAUF

Murtal Devils 

BÄUME FÜR UNSER KLIMA 

Kinderspielplatz, Sandgasse

Feuerwehrjugend

TOUR DE GMOA
Radwanderung,  
Einkehr Fam. Grantner, Möbersdorf

AUSSTELLUNG
Fotorunde findet Stadt, 

Raiffeisenbank Zirbenland

WEHRVERSAMMLUNG 

Freiwillige Feuerwehr Baierdorf

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNGAlpenveriein Weißkirchen NEUER OBMANN

Florian Leitner, 

Burgverein Eppenstein

ÜBERGABE 
des Erlöses vom der Oktoberfest-Benefizveranstaltung 

an Sandra Pühringer

WEISSKIRCHNER CHRISTKINDLMARKTCafe Castra KINDERSCHIKURS

Schiclub Weißkirchen
ÖKB AUSFLUG - Besichtigung Brauerei Murau

ADVENTMARKT 
E5 Eppenstein

NEUER OBMANN 

Armin Dier, 
Landjugend Weißkirchen

BARBARAFEIER
Imerys Talc Weißkirchen

WEIHNACHTSWUNSCHKONZERT
Musikverein Weißkirchen

BAUERNSILVESTER

Sparverein Liesl 
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SANDRAS HUNDESALON mit Herz

Mit Herz und Seele einen Beruf 
auszuüben, das ist mein Traum. Und so 
habe ich zusätzlich zu meiner Lehre als 
Friseurin, die Ausbildung zur Hunde-
friseurin erfolgreich absolviert und 
SANDRAS HUNDESALON MIT 
HERZ am 20.2.2023 in Unzdorf / 
Weißkirchen eröffnet.

Ob klein oder groß, ob Mischling oder 
Rassehund, bei mir sind alle herzlich 
willkommen! 

In ruhiger Wohlfühl-Atmosphäre biete 
ich unter anderem: Waschen, Föhnen, 
Schneiden,Trimmen und Pfotenpflege 
an. Alles individuell angepasst an die 
Fellbeschaffenheit und Bedürfnisse des 
Hundes. Das Tierwohl steht dabei an 
oberster Stelle. Daher ist für mich ein 
ruhiger und liebevoller Umgang mit 
Ihrem Liebling selbstverständlich. Ob 
ein pflegeleichter Salonschnitt oder ein 
Schnitt nach FCI-Standard, beides ist 
bei mir natürlich möglich. Auf Kun-
denwünsche wird selbstverständlich 
nach Möglichkeiten eingegangen.
Gerne dürfen auch Frauchen/Herrchen 

bei der Behandlung anwesend sein und 
werden von mir mit einer Tasse Kaffee 
verwöhnt!

Wenn ich Sie jetzt neugierig machen 
konnte, dann rufen Sie mich einfach 
unter der Nummer 0660/4644055 an 
und vereinbaren Sie einen Termin!

Ich würde mich freuen, Sie in meinem 
Salon begrüßen zu dürfen!
Ihre Hundefriseurin Sandra Fritz

MEINE GROSSE LIEBE, NACH MEINER FAMILIE, SIND MEINE ZWEI HUNDE JIMMY UND ODDY. ALLE 
HUNDEFREUNDE WISSEN, WAS EIN HUND AN WÄRME, LIEBE, DANKBARKEIT UND TREUE ZURÜCKGIBT. 

Fritz Sandra
Unzdorf 40, 8740 Weißkirchen
Tel.: 0660 / 46 44 055
Email: info@sandras-hundesalon.at
www.sandras-hundesalon.at 
Termine nach Vereinbarung 

INFORMATION

DAMWILD ÖLSER

Uns ist besonders wichtig, dass 
wir in natürlichster Haltungsform 
ein hochwertiges, regionales und 
nachhaltiges Produkt erzeugen. Wir 
können gänzlich auf Tiertransporte 
verzichten, da wir selbst am Hof 

schlachten und im eigenem 
Schlachtraum verarbeiten. 
Es ist uns einfach wichtig 
keine Abhängigkeit von 
Konzernen zu haben und 
unsere Kunden persönlich 
zu kennen und zu beraten. 
Wir schlachten im Herbst 
nur nach Voranmeldung 
bzw. nach Bedarf. Die vielen 
Anfragen und Rückmeldun-

gen bestätigen uns,  einen richtigen 
Schritt gemacht zu haben, um Beruf  
und Landwirtschaft zu verbinden.

Ein kleiner Hinweis, da unsere Gatter 
am Weißkirchner Runderwanderweg 

liegen, kann man mit ein wenig Glück 
das Damwild beim Vorbeiwandern 
beobachten.

Wir freuen uns über alle, die sich die 
Zeit nehmen und uns besuchen bzw. 
kontaktieren. 
Im persönlichen Gespräch kann man  
vieles über das Damwild bzw. das 
Fleisch und deren Zubereitung erfahren.

WIR HABEN DEN TANAUERHOF IM JAHRE 2020 VON DEN ELTERN ÜBERNOMMEN. SEIT ÜBER 50 JAHREN
HABEN SICH MEINE ELTERN MIT DEM THEMA RINDER UND MILCH BESCHÄFTIGT. DA DIESE BETRIEBSFORM 
IM NEBENERWERB FÜR UNS ABER NICHT MACHBAR IST, HABEN WIR UNS NACH INTENSIVER SUCHE FÜR 
DIE HALTUNG UND VERMARKTUNG VON DAMWILD ENTSCHIEDEN.

Trixi und Hansi Ölser
Paisberg 32 , 8741 Weißkirchen
Tel.: 0660 / 4362226
Tel.: 0676 / 9403040
Email: johann.oelser@gmx.at

INFORMATION

PREISSCHNAPSEN

Sparverein Cafellisch

NEUER OBMANN
Gernot Wohlmut, FC Weißkirchen

PERSONELLE VERSTÄRKUNG 

Marco Kreuzer, Polizei Weißkirchen

MARKMEISTERSCHAFTENESV Weißkirchen

WINTERSTAATSLIGAAUFSTEIG

ESV Großfeistritz

FÜHRUNGSWECHSEL 

Seniorenbund Weißkirchen, 

Karl Gaber übergibt an Elfriede Penz

ADVENTSINGEN
F-Einklang und MGV Weißkirchen

WINTERWANDERUNG 
Maxlankircherl

FRÜHLINGSTHEATER
Theaterrunde Weißkirchen
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TISCHLEREI UND HOLZMARKT 
GENGER MARTIN

Der verwurzelte Familienbetrieb hat 
seinen Platz in Weißkirchen gefunden 
und seit 2016 wirbeln dort die Späne. 

In unserem Betrieb wird großer Wert 
darauf gelegt, den Werkstoff Holz von 
regionalen Anbietern zu erwerben und 
dieser wird mit bestem Wissen und 
fachlichem Können in neue Formen 
gebracht. Wir bauen dabei auf tradi-
tionelles Wissen in Verbindung mit 
unserer langjährigen Erfahrung im 
Massiv-Möbelbau und verwirklichen 
dadurch Ihre Vorstellungen aus Holz. 
Auch für Hobbytischler und Bastler 
bieten wir in unserem Holzmarkt 
Zuschnitte nach Maß und Wunsch an. 

Zudem wird Nachhaltigkeit in unse-
rem Betrieb großgeschrieben und wir 
achten auf unseren „grünen“ Fußab-
druck. Aus diesem Grund werden die 
anfallenden Holzspäne in der eigenen 

Tischlereipresse zu Briketts verarbeitet 
und im Holzmarkt zum Kauf angebo-
ten. Verpackt werden diese in wieder 
verwendbaren reißfesten Papierta-
schen, die den Transport wesentlich 
erleichtern. Nachhaltigkeit, Restaurati-
on, kundenorientierte Planung, exakter 
und termingenauer Auf- und Einbau 
sowie eine individuelle und einzig-
artige Fertigung sind die Prinzipien 
unserer Tischlerei, die wir dort leben 
und nach denen wir arbeiten.

EIN HERZLICHES GRÜSS GOTT UND WILLKOMMEN IN DER TISCHLEREI GENGER MARTIN!

Martin Genger
Judenburgerstraße 29
8741 Weißkirchen
Tel.: 0664 / 52 37 793
Email: martin.genger.mg@gmail.com
www.tischlerei-genger.at

INFORMATION
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MEIN FRISEUR - CLAUDIA SAPPER

Es entstand sofort der Wunsch einmal 
ein kleines aber feines Geschäft zu 
haben.

Nach meiner Meisterschule kamen 
meine zwei Kinder Maximilian und 
Paula zur Welt. Diese Zeit genoss ich 
sehr, der Wunsch zu meinem eigenen 

kleinen Friseursalon blieb jedoch. 
Am 1. Juli 2022 wurde dann mein 
lang ersehnter Traum war. Aber ohne 
Hilfe hätte ich dies alles nie geschafft. 
Ein großes „Danke“ an meine Eltern, 
Schwiegereltern, Freunde und vor 
allem an meinen Mann Jörg. 
„Ohne Kunden geht nix“ - 
Durch euch fühlt sich meine Arbeit 
nicht nach Arbeit an: Danke.
Ich freue mich auf viele lustige 
Stunden mit euch.

LEHRE ALS FRISEURIN: „MEIN TRAUMBERUF“

Mein Friseur
Claudia Sapper
Hauptplatz 7
8741 Weißkirchen
Tel.: 0664 / 40 68 499
Email: meinfriseur@sapper.co.at

INFORMATION

STOCKSPORT SPUT

Durch meine langjährige Erfahrung 
im Eis-Stocksport betreue ich mitt-
lerweile schon etliche Teams in ganz 
Österreich. Ich betreue nicht nur 
Profis, sondern auch die Hobbyschüt-
zen liegen mir sehr am Herzen.
Alles was das Eis- und Stocksportherz 
begehrt, ist bei mir im Shop erhältlich. 
Sonderanfertigungen im Bereich von 

Stielen und Platten sind kein Problem. 
Also besucht mich einfach einmal und 
lasst euch von mir beraten. 
Meine Öffnungszeiten sind jeden 
Donnerstag von 16:00-20:00 Uhr 
oder nach telefonischer 
Terminvereinbarung 
Tel.: 0664/2002083
Stock Heil  

AM 24.09.2020 ERBLICKTE MEIN STOCKSPORTSHOP IN PICHLING DAS LICHT DER WELT 
UND ERFREUT SICH SEIT DIESEM ZEITPUNKT ÜBER BELIEBTHEIT. 

Stocksport Sput
Jürgen Bergmann
Pichling 77
8741 Weißkirchen
Tel.: 0664 / 20 02 083
Email: office@stocksport-sput.at

INFORMATION

Die Grundlage dafür wird bereits in 
der Kindheit gelegt. Jedes Kind hat 
viele Fähigkeiten und Stärken!
Diese wollen wir am Schirkhof entde-
cken und weiterentwickeln. Er ist ein 
idealer Ort, um die sozial-emotionalen 
Intelligenz von Kindern für das Leben 
auszubauen. 
Wir bieten vorbeugende, altersgemäße 
Stärkung für einen einfühlsamen, 
liebevollen und selbst-bewussten 
Umgang mit Mensch und Tier. 
Ihr Kind wird bei uns zum 
„CoolnessStar“ ausgebildet. 

Gestalten Sie sich ihren individuellen 
Zeitplan für das Programm. Mehrere 
Programmstarttermine und der Auf-
bau in drei Modulen macht es möglich!

Tiergestütze Resilienzförderung
Kinder- Jugend und Familien Coach
Pädagogin und Landwirtin
Gerlinde Pletz, MEd
Adresse Schwarzenbach 7
8741 Schwarzenbach 
Tel.: 0664 / 73 36 86 37  
E-Mail: info@schirkhof.at
www.schirkhof.at

INFORMATION

Lass dein Herz dein Kompass sein!
Sie möchten Kennzahlen ihrer körper-
lichen Verfassung erfahren? Mithilfe 
eines „EKG-ähnlichen Messgeräts 
- einfach im Alltag unter der Kleidung 
zu tragen - erhalten Sie Antworten auf 
diese oder ähnliche Fragen.  

RESILIENZFÖRDERUNG 
AM SCHIRKHOF
BEDEUTET VORBEUGENDE 
STÄRKUNG

ERSTER SCHNUPPERTAG
Fr., 14. April, 14.30-16.00 Uhr

n	 „Mini“ Kindergartenkinder ab 
	 4 Jahre: Erster Programmstart 
	 Freitag, 4. August

n	 „Maxi“ Volksschulkinder: 
	 Erster Programmstart: 
	 Dienstag, 2. Mai

n	 „Teenies“ 10-14-Jährige: 
	 Programmstart: 
	 Montag, 7. August

Termine für „Power Pack“ für die 
jeweilige Altersgruppe und alle 
weiteren Termine finden Sie unter 
www.schirkhof.at
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70 Jahre
DI Johann Kofler, Vordersieding
Ursula Pollhammer, Allersdorf
Stefanie Schachner, Gemeindeplatz
Christian Scherngell, Bahnhofsiedlung
Franz Kraxner, Roseggergasse
Hartwig Ragger, Am Eichenwald
Maria Steinberger, Griesmoarweg 
Dr. Christian Pollhammer, 
Zeltwegerstraße
Eva-Maria Bayer, Raiffeisengasse
Günther Lenko, Krottenhofweg
Reinhard Liebminger, Pichling
Renate Wölfler, Roseggergasse 
Walpurga Hirn, Kärntnerstraße
Erika Wölfler, Paisberg 
Herbert Gruber, Zeltwegerstraße
Johann Pirker, Eberdorf
Albin Troger, Möbersdorf
Gertrude Leitner, Schoberegg
Dr. Josef Leichtfried, Möbersdorf

75 Jahre
Hans Bischof, Gemeindeplatz 
Alfred Tafner, Großfeistritz
Irmgard Waldauer, Mühldorf
Christa Wilding, Wöllmerdorf

Yomairi-Grisleidy Confresi-Martinez	 Liliana
Lisa Apfelknab und Roland Sattler	 Annalena
Claudia Auswerth und Heinrich Präsent	 Rafael
Natascha und Stefan Stuhlpfarrer	 Elina
Melanie Rosenkranz und Thomas Reiter	 Mia
Annika Ölser und Manfred Feiel	 Theo
Marlies und Christoph Kernbichler	 Leo

GEBURTSTAGS-EHRUNGEN
GEBURTEN

Aloisia Röhrich, Maria Buch
Siegfried Schaffer, Kohlplatz
Anna Maria Hoffelner, Maria Buch
Gertrude Huber, Baierdorf 
Walburga Kraxner, Allersdorf 
Maximilian Huber, Baierdorf
Marianne Wiener, Thann
Rosa Lürzer, Unzdorf
Krystyna Krakowiak, Zeltwegerstraße
Josef Diethardt, Hintersieding
Hugo Kreuzer, Möbersdorf
Karl Wamser, Möbersdorf
Robert Edlinger, Hintersieding

80 Jahre
Christl Ritter, Größinggasse
Gertrud Kocher, Judenburgerstraße
Josef Koller, Mühldorf
Erna Porkristl, Reisstraße
Franz Pirker, Bahnhofsiedlung
Franz Wilding, Bahnhofsiedlung
Sieglinde Hofer, Burggasse 
Katharina Leitner, Eppenstein
Anna Pabst, Hölltal
Horst Thaler, Zeltwegerstraße 
Maria Meier, Unzdorf 
Elfrieda Schmedler, Eppenstein

85 Jahre
Leopold Hofer, Eppenstein
Friederike Wilding, Maria Buch
Friedrich Porkristl, Reisstraße
Annemarie Wilding, Wöllmerdorf
Rudolfine Hanser, Burggasse
Josef Weinberger, Thann
Johann Krahberger, Am Penkenbach
Isidor Führer, Bahnhofsiedlung
Franz Jandl, Am Teichgrund
Josef Krar, Roseggergasse
Maria Kaltenegger, Krottenhofweg

90 Jahre
Johann Grantner, Möbersdorf
Riccarda Kellner, Kärntnerstraße 
Josef Steiner, Baumkirchen

95 Jahre
Friedrich Bogensperger, 
Wielandsiedlung
Juliane Rinder, Paisberg

96 Jahre
Maria Mösslacher, Schwarzenbach
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Hermann Schmid 
vlg. Krenn, Pichling
Gemeinderat a. D. 
ÖVP Maria Buch-Feistritz
(1980 - 1985)
† verstorben 
am 7.11.2022
im 91. Lebensjahr

Johann Wilding
vlg. Jauk, Paisberg
Gemeinderat a. D. 
ÖVP Eppenstein
(1965 - 1970)
† verstorben 
am 30.11.2022
im 90. Lebensjahr

Josef Köck
Kleinfeistritz
Gemeinderat a. D.
SPÖ Reisstraße
(2001 - 2014)
† verstorben 
am 05.03.2023
im 62. Lebensjahr

WIR TRAUERN

HOCHZEITEN
Iris und Patrick Schrott

Jacqueline und Michael Felfer
Ute und Marco Hubmann

Kerstin und Andreas Pollhammer
Stefanie und Stefan Draschl

Goldene Hochzeit
Margarethe und Albert Brandner, Fisching

Diamantene Hochzeit
Elfriede und Helmut Gneist, Burggasse

Maria und Emmerich Gruber, Kathal-Schwarzenbach

Eiserne Hochzeit
Afra-Johanna und Reinhard Gruber, Kohlplatz

Elisabeth und Johann Pichler, Kleinfeistritz

GEMEINDEVERWALTUNGSDIENSTPRÜFUNG
Bauabteilungsleiter

Ing. Marco Steinberger hat am 6.2.2023 die verpflichtende Gemeinde-
verwaltungsdienstprüfung bei der Steiermärkischen Landesregierung 
für die Verwendungsgruppe b mit gutem Erfolg bestanden.

Das Gemeindeteam 

und Bgm. Ewald Peer

gratulieren herzlich!



Mieten ist purer Luxus:
Investition statt Inflation!

Sparen Sie beim Hausbau zusätzlich durch Eigenleistungen:
Belagsfertige Ziegel-Massivhäuser schon ab € 265.500,-

www.MassivHausHandel.at

Marco Dorner
0664/88 23 4004
marco.dorner@tc-haus.at

 Fixpreis
12 Monate
garantiert!

Rufen Sie JETZT an!

Bei uns erhalten Sie alles 
aus einer Hand:

Haus

Grundstückssuche

Finanzierungsservice
NEU: 
Virtuelle Hausbesichtigung

Judenburgerstrasse 20
A-8741 Weißkirchen

Tel.: +43 3577 82165
office@scherngell.com 
www.scherngell.com

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr

Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr

… jetzt in Deiner Gärtnerei 
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Unsere Herzen schlagen für das Bauen.

Zentrale: 8020 Graz
Feldgasse 14

T 0316 / 27 11 11
zentrale@granit-bau.at

 

 
tiefbau-judenburg@granit-bau.at

Ein herzliches „Griaß di“ 
im Unimarkt Weißkirchen

Ein herzliches Danke an euch liebe Kunden ;
 liebe Lieferanten und besonders an mein 

fantastisches TEAM! CHRISTA

Von süß bis pikant 
von herzhaft würzig 
bis erfrischend kalt
von regional bis nachhaltig
von frisch bis tiefgefroren 
von Brot und Gebäck bis Bio 
Genuss verbindet eben….
Ostern steht vor der Tür,
wir haben nicht nur Fleisch und Pinze dafür
auch die Grillsaison wird bald starten
frische Spies und marinierte Kotelette auf 
den Griller warten
natürlich gibt’s bei uns noch einiges mehr,
auf  euch Kunden freuen wir uns sehr

www.steiner-installationstechnik.at

SCHAURAUM

BÄDER

WELLNESS

TIEFBAU
BIOMASSE

HEIZUNG
INFORMATION

REPARATUREN

Hauptstraße 169 | 8740 Zeltweg

Tel.: 03577 22 127 | Fax: 03577 24 905

Verkauf von:
• Massivparkett
• Klebeparkett
• Fertigparkett
• Laminat und Vinyl
• Kleber
• Lacke
• Zubehör

FFrreewweeiinn  HHeellggaa  
Paisberg 56 

8741 Weißkirchen 
Tel.: 0664 / 4616369 
Tel.: 0664 / 6569992 

Verkauf von: 

• Massivparkett
• Klebeparkett
• Fertigparkett
• Laminat und Vinyl 
• Kleber 
• Lacke 
• Zubehör 
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Gemeindezeitung Weißkirchen 
Abgabe bis spätestens Donnerstag, 16.02.2023 

 
 

 
 
 
 

 
 

Das Testament 
Warum ist ein Testament sinnvoll? 
 
Ein Testament kann sowohl eigenhändig als 
auch fremdhändig errichtet werden. Um die 
strengen Formvorschriften zu erfüllen, muss 
das eigenhändige Testament mit seinem 
gesamten Text vom Testamentserrichter selbst 
von Hand geschrieben und unterschrieben 
werden.  
Wird der Text des Testamentes nicht vom 
Testamentserrichter selbst, sondern von 
jemand anderem z.B. per Computer 
geschrieben, so sind auch Zeugen notwendig. 
Es bedarf dreier Personen, die mit den Erben in 
keinem nahen Verwandtschaftsverhältnis 
stehen und die diese letztwillige Anordnung 
jeweils mit einem Zusatz, der auf ihre 
Eigenschaft als Zeugen hinweist, 
unterschreiben.  
Ein mündliches Testament ist nur in 
bestimmten Gefahrensituationen unter 
Beiziehung von zwei Zeugen gültig. 
 

Mit dem „letzten Willen“ sollten Sie nicht bis 
zum letzten Moment warten. Wenden Sie sich 
beizeiten an Ihre Notarin. Gemeinsam kann 
mit dem Experten ein Testament erstellt 
werden, das Ihrem Willen entspricht. Ihr Notar 
hilft nicht nur, alle Fragen zu beantworten, 
sondern auch, die richtigen Fragen zu stellen. 
 
Als Dienstleister setzt sich der Notar mit Ihnen 
zusammen, spricht mit Ihnen über Ihre 
Vorstellungen und erklärt Ihnen, was möglich 
ist. Danach wird ein Testament aufgesetzt. 
Jedes Testament, das im Notariat hinterlegt ist, 
muss im Österreichischen Zentralen 
Testamentsregister registriert werden. Dadurch 
soll sichergestellt werden, dass Ihr letzter 
Wille im Todesfall bekannt wird. 
 
Ein Testament ist jederzeit widerruflich. 
 

„Das Erstgespräch ist bei der Notarin kostenlos – Informieren Sie sich!“ 
 

  DLSB Silvia Arlt, Leiterin Bestattung
  Friedhofgasse 14, 8750 Judenburg
  Tel.: 03572-82618 oder 83146
  Wir sind von 0-24 Uhr für Sie erreichbar!

  Kontakt:

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner.
Professionell und menschlich. 

Wir richten uns nach Ihren Wünschen.

Unsere Begleitung geht weit über das Übliche hinaus.  

Wir bieten Vorsorgegespräche an und Trauergruppen - 
für die Zeit danach.

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag: 9:00 - 18:00 Uhr Samstag: 9:00 - 12:00 Uhr 
Edelsteine Krampl Handels Ges. m. b.H. | Bahnhofstraße 7 | 8741 Weißkirchen | Tel.: 03577/81111 | info@edelsteine-krampl.com

www.edelsteine-krampl.com 

SCHMUCK , DEKOR UND ACCESSOIRES FÜR JEDEN ANLASS

PORR Bau GmbH . Tiefbau
NL Steiermark . Baugebiet Knittelfeld
Schulgasse 30, 8720 Knittelfeld
+43 50 626-3074
porr.at

Intelligentes Bauen 
verbindet Menschen.       



Weißkirchner Zeitung36

IMMER 
am aktuellsten 

Informationsstand!

ANMELDUNG AUF
www.weisskirchen-steiermark.gv.at

ABONNIEREN SIE 
UNSEREN

NEWSLETTER!

DAHEIM APP: 

DIE NEUE VERSION STEHT 

AB SOFORT ZUR VERFÜGUNG.
 

BITTE LADEN SIE SICH 

DIE NEUE VERSION DER 

DAHEIM APP HERUNTER

Dr. Fritz Wagner
Facharzt für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde
Kärntnerstr. 9, 8741 Weißkirchen
03577 / 82 100
Mo: 8.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr
Di: 8.00-12.00
Mi: 8.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr
Do: 8.00-12.00
Fr: 8.00-12.00

Dr. Mariella Reichsthaler
Ärztin für Allgemeinmedizin

Zeltwegerstr. 21, 8741 Weißkirchen
03577 / 81 246
Mo: 8.00-12.00 Uhr
Di: 14.00-18.00 Uhr
Mi: 8.00-12.00 Uhr
Do: 14.00-18.00 Uhr
Fr: 8.00-12.00 Uhr

Dr. Peter Hinteregger
Arzt für Allgemeinmedizin

Kärntnerstr. 4, 8741 Weißkirchen
03577 / 81 480
Mo: 8.00-11.00 und 15.00-17.00 Uhr
Di: 8.00-12.00 Uhr
Mi: 15.00-18.00 Uhr
Do: 8.00-12.00 Uhr
Fr: 8.00-12.00 Uhr

ÄRZTEDIENST www.ordinationen.st

Impressum: 
Medieninhaber, Herausgeber: Marktgemeinde Weißkirchen, Gemeindeplatz 1, 

A- 8741 Weißkirchen, www.weisskirchen-steiermark.gv.at, 
Für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Weißkirchen, 

Design und Layout: Carina Pfandl / grafikerei.com, 
Fotos: Gerhard Freigaßner, wenn nicht anders angegeben, 

Druck: 1. Aichfelder Druck Ges.mbH, Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten. 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der 

Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.

■ 	 Badgasse 4, Top 1 (61,71 m2) Lage 2. EG
■ 	 Badgasse 4, Top 8 (71,02 m²) Lage 2. OG
■ 	 Gemeindeplatz 2, Top 5 (63,23 m²) Lage 2. OG
■ 	 Gemeindeplatz 2, Top 10 (63,23 m²) Lage 2. OG
■ 	 Gemeindeplatz 3, Whg. 7 (51,98 m²) Lage EG
■ 	 Gemeindeplatz 3, Whg. 4 (53,50 m²) Lage 1.OG
■ 	 Gemeindeplatz 3, Whg. 10 (51,98 m²) Lage 1. OG
■ 	 Fisching 2, Top 7 (38,61 m²) Lage 1. OG

Detailinformationen, Besichtigung, Vermittlung: 
Immo Josef Suppan
Judenburg, Tel.: 03572 / 44 500, office@immosuppan.at

FREIE GEMEINDEMIETWOHNUNGEN
■ 	 Burggasse 2, (46,36 m2) Schlafzimmer extra 
	 Lage: Parterre mit kleiner Terrasse

Detailinformationen, Besichtigung, Vermittlung: Fr. Rabensteiner,
Hilfswerk Steiermark, Burggasse 2, Tel.: 0664 / 80 78 53008
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07.04.2023	 15:00 Uhr       Andacht beim Hl. Grab in der Wallfahrtskirche Maria Buch
08.04.2023	 08:00 Uhr      	Feuer- und Scheiterweihe vor der Wallfahrtskirche Maria Buch
08.04.2023	                        	 Osterspeisensegnungen:
                      	 10:00 Uhr       Pfarrkirche Weißkirchen
                      	 11:00 Uhr       	Pfarrkirche Kleinfeistritz
                      	 12:00 Uhr    	 Großfeistritz
                      	 12:30 Uhr     	 Möbersdorf
                      	 13:00 Uhr      	Eppenstein
                      	 14:00 Uhr      	Pfarrkirche Weißkirchen
                      	 15:00 Uhr 	 Baierdorf, Hauserbauerkapelle
                     	 15:00 Uhr  	 Maria Buch, Florianikreuz
                    	 15:00 Uhr       	Wöllmerdorf, Dorfkapelle
                 	 20:00 Uhr     	 Auferstehungsgottesdienst, Pfarrkirche Weißkirchen
09.04.2023	 08:45 Uhr       	Osterhochamt, Wallfahrtskirche Maria Buch
                   	 09:45 Uhr      	Osterhochamt, Pfarrkirche Weißkirchen
10.04.2023	 08:45 Uhr       	Abmarsch bei der Wallfahrtskirche Maria Buch zum Emmausgang nach
                	 10:15 Uhr       	Judenburg St. Magdalena, Hl. Messe
               	 09:45 Uhr      	Hl. Messe, Pfarrkirche Weißkirchen
13.04.2023          	 19:00 Uhr    	 Wallfahrt zum 13., Wallfahrtskirche Maria Buch
15.04.2023	 15:00 Uhr    	 Heimspiel FC Raiffeisen Weißkirchen (gg. Kobenz)
15.04.2023	 16:00 Uhr  	 Heimspiel ESV Großfeistritz
17.04.2023	 15:00 Uhr    	 Eltern-Kind-Treff, Pfarrsaal Weißkirchen
20.04.2023	 19:30 Uhr    	 Gemeindeversammlung, Panthersaal
21.04.2023	  9-11 Uhr      	 Elternberatung mit Babytreff, Gemeindesaal
22.04.2023	 19:00 Uhr      	Musikerball, Panthersaal
29.04.2023	 16:00 Uhr      	Heimspiel FC Raiffeisen Weißkirchen (gg. Proleb)
01.05.2023	                          	Weckruf, MV Weißkirchen
01.05.2023	 08:45 Uhr       	Wallfahrermesse, Wallfahrtskirche Maria Buch
06.05.2023	 20:00 Uhr       	Jubiläumskonzert, Singkreis Maria Buch, Mariensaal, GH Zechner
07.05.2023	 08:45 Uhr       	Florianisonntag Feuerwehr Baierdorf
                    	 09:45 Uhr      	Florianisonntag Feuerwehr Weißkirchen
08.05.2023	 15:00 Uhr       	Eltern-Kind-Treff, Pfarrsaal Weißkirchen
13.05.2023		  Wallfahrt zum 13., Wallfahrtskirche Maria Buch
13.05.2023	 16:00 Uhr 	 Heimspiel, ESV Großfeistritz
17.05.2023	 19:30 Uhr     	 Konzert MGV Weißkirchen, Panthersaal
19.05.2023	 9-11 Uhr        	Elternberatung mit Babytreff, Gemeindesaal
20.05.2023	 17:00 Uhr       	Heimspiel FC Raiffeisen Weißkirchen (gg. Kraubath)
03.06.2023	 16:00 Uhr      	Heimspiel, ESV Großfeistritz
03.06.2023	 20:00 Uhr    	 Bunter Abend Feuerwehrchor Baierdorf, Mariensaal, GH Zechner
04.06.2023	 17:00 Uhr    	 Heimspiel FC Raiffeisen Weißkirchen (gg. Zeltweg)
11.06.2023	 08:45 Uhr     	 Fronleichnamssonntag, Wallfahrtskirche Maria Buch
12.06.2023	 15:00 Uhr       	Eltern-Kind-Treff, Pfarrsaal Weißkirchen
13.06.2023		  Wallfahrt zum 13., Wallfahrtskirche Maria Buch
16.06.2023	 9-11 Uhr         Elternberatung mit Babytreff, Gemeindesaal
17.06.2023 		  Sportfest, Turnverein Weißkirchen
17.06.2023           	20:00 Uhr      	Dämmerschoppen, SV Liesl
18.06.2023                                	 Bereichsfeuerwehrjugendleistungsbewerb in Weißkirchen, Sportplatz
25.06.2023	 08:45 Uhr       Pfarrfest Maria Buch


